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Unter den Tälern des Jura ist das Val de Ruz eines der
schönsten. Nicht viele Deutschschweizer werden es kennen; die
Neuenburger jedoch haben es längst entdeckt, und an schönen

Sonntagen sieht man sie in Scharen zu Fuss oder per Rad auf
den vielen schönen Strassen des weiten Tales.

Von Neuenbürg aus erreicht man das Tal auf zwei Wegen:
mit der Strassènbahn gelangt man nach Valangin am Eingang
des Tales, oder man fährt auf der Linie der SBB, die nach La
Chaux-de-Fonds führt, gleich in eine der höchstgelegenen Ort-
schalten hinten im Tal: les Hauts-Geneveys. Von hier aus haben
wir den Ueberblick über den weiten Talboden mit seinem bunten
Wechsel von Wiesen und Aeckern. Dunkle ernste Höhenzüge um-
rahmen das" Tal, und an sie angelehnt, das flache Land freilassend,
liegeh'die Dörfer wie ein Kreuz von weissen Blüten: Cernier,
Dombresson und viele kleinere. Neben der Landwirtschaft hat die

zahlreiche Bevölkerung, wie fast überall im Jura, in der Uhren-
industrie einen ergänzenden Verdienst gefunden. Neben den
Bauerndörfern mit ihren breiten Jurahäusern findet man deshalb
auch solche mit modernem industriellen Gesicht, deren Strassen
;«Öi,bft gleichen, beinahe wie ein Ei dem anderen. Der auf-
geschlossene Wanderer aber entdeckt im Val de Ruz zahlreiche
versteckte Schönheiten, von denen wir dem Leser mit unseren
Mpjjl ®twas zeigen möchten.

Blick auf Cernier, den Bezirkshauptort im Vai de Ruz. Die Uhrenindustrie
ist hier vorherrschend, wie in vielen anderen Dörfern dieses Tales

Jurahaus im Vai de Ruz mit altem Ziehbrunnen im Vordergrund

kleines Schlösschen oberhalb Valangin
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wàtrie einen srgsnxsnâsn Vsrâisnst gstunäsn. kleben âsn
àêwâôrtern mit ibrsn breiten Fursbsussrn kinâst msn âssbslb
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